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Marcus H. Schiermann
Vorsitzender des Aufsichtsrates

die HANSEATISCHE KOMPAKT feiert mit dieser Aus-
gabe ihren ersten Geburtstag. Vieles ist uns, den Rückmel-
dungen unserer Kunden folgend, bereits in den bisherigen 
Ausgaben gut gelungen. Ihre Wünsche und Anregungen 
haben wir aufgegriffen und danken Ihnen als unseren 
Kunden für das zahlreiche Feedback sehr.

Trotz herausfordernder Immobilienmärkte war unsere 
Gruppe im Einkauf neuer Objekte sehr aktiv und wird 
diese bereits kurzfristig als neue Alternative Investment-
fonds in den Bereichen Healthcare und Hotels anbieten.

Parallel dazu wurde unsere Erfolgsbilanz, der Perfor-
mancebericht 2015, pünktlich zum 30.09. letzten Jahres 
unseren Anlegern, Vertriebspartnern und der Öffentlich-
keit vorgestellt. Erneut wurde durch detailreiche Einzel-
darstellungen jedes Fonds und die uneingeschränkte Be-
stätigung eines externen Wirtschaftsprüfers der höchste 
Standard am Markt durch unabhängige Prüfer bestätigt. 
Auch diesmal dürfen wir sagen, dass die zwischenzeitlich 
zum Teil sehr lange zurückliegenden Prognosewerte bei 
unseren Fonds von hoher Genauigkeit waren und es im-
mer noch sind. Nutzen Sie bei Interesse gern den Down-
load auf unserer Homepage www.diehanseatische.de oder 
sprechen Sie uns auf ein Leseexemplar in gedruckter Form 
an, das wir Ihnen gern kostenfrei zusenden.

In diesem Jahr feiert unsere Gruppe ihr 20-jähriges Ju-
biläum. Wir freuen uns, wenn Sie mit uns feiern, sei es 
bei den geplanten Kundenveranstaltungen oder durch die 
Nutzung von Jubiläumsvorteilen, die wir Ihnen im Laufe 
des Jahres anbieten werden.

Positiv entwickeln sich auch unsere Bauaktivitäten im 
Konzern. Sowohl bei der IMMAC Sozialbau, die in die-
sem Jahr voraussichtlich zwei Objekte fertigstellen und 
vier Objekte im Bau haben wird, als auch der IMMAC 
Wohnbau, die sich neben Objekten in Hamburg und Sol-
tau bereits für die kommenden Jahre weitere attraktive 
Standorte zur Entwicklung von Wohnlagen des Service-
wohnens bundesweit gesichert hat. Diese Projekte werden 
zum Teil mit Pächtern von IMMAC Häusern an bereits 
bestehenden Pflegestandorten entwickelt und unterstrei-
chen damit unseren kooperativen Ansatz der Zusammen-
arbeit mit allen Geschäftspartnern.

Ein besonderes Highlight konnten wir letztes Jahr auch 
bei den Olympischen Spielen in Rio mitverfolgen. Erst-
mals hat ein Eigengewächs unseres IMMAC Sailing 
Teams an der größten Sportveranstaltung der Welt in Rio 
teilgenommen. Nach erfolgreicher Qualifikation für das 
Team Deutschland hatte dabei das Sammeln von Erfah-
rungen, in Rio den höchsten Stellenwert. Der 13. Platz, in 
einem herausfordernden Teilnehmerfeld bei einer Premi-
ere, kann sich daher sehen lassen. 
 
Ich lade Sie ein, auch in dieser Ausgabe vieles Neue über 
die Aktivitäten unserer Gruppe zu erfahren. Viel Spaß bei 
der Lektüre!

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

Hamburg, Februar 2017
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Florian Bormann, Geschäftsführer der IMMAC Immobilienfonds GmbH

Spezial-AIF: für Stiftungen, 
Versorgungswerke und vermögende 
Privatkunden

Stiftungen und Versorgungswerke haben überwie-
gend einen vergleichbar langfristigen Anlagehori-

zont und eine ähnliche Ertragserwartung. Investitio-
nen in Immobilien bilden daher einen wichtigen und 
für diese Bedürfnisse erfüllenden Baustein für eine 
dem jeweiligen Zweck geschuldete Anlagepolitik ab. 

Allerdings stellen Immobilieninvestments für viele deut-
sche Stiftungen, aber auch Versorgungswerke eine Her-
ausforderung dar. Einerseits ist eine reine Investition in 
eine Immobilie nicht immer zielführend und bedarf einer 
genauen Analyse des Objektes und des Zielmarktes. Auch 
die laufende Betreuung in Form eines der Objektart ge-
recht werdenden Managements und die Verwaltung stel-
len viele Investoren vor unlösbare Aufgaben. Andererseits 
erlaubt das für eine Immobilieninvestition verfügbare 
Kapital in den wenigsten Fällen den Erwerb globaler Im-
mobilien. Nur ca. 5 % aller deutschen Stiftungen verfügen 
über ein Kapital von mehr als € 10 Millionen.

Die Einführung des KAGB (Kapitalanlagegesetzbuch) im 
Juli 2013 hat die Anlageklasse „Geschlossener Fonds“ voll-
ständig reguliert und der BaFin unterstellt. Ausschließ-
lich von der BaFin lizenzierte Kapitalverwaltungsgesell-
schaften dürfen seither diese Produktklasse auflegen. 
Dies bringt viele Vorteile und mehr Transparenz für In-

vestoren. So müssen Kapitalverwaltungsgesellschaften ein 
Assetmanagement nachweisen; ein Risikomanagement 
nebst laufendem Reporting sind dabei ebenso zwingend 
vorgeschrieben wie die jährliche Bewertung der Assets. 
Nur so erhält der Investor eine verlässliche und einwert-
bare Aussage über die von ihm getätigte Anlage.

Neben klassischen Publikums-AIF gibt es die Möglich-
keit, die Investition über einen Spezial-AIF zu tätigen. 
Diese Anlageklasse ist ausschließlich professionellen 
und semiprofessionellen Anlegern vorbehalten. Diese 
Anlegergruppe wird meist durch Banken, Versicherun-
gen, Pensionskassen, Versorgungswerke, Stiftungen und 
auch Family-Offices abgebildet. Denn der Gesetzgeber 
definiert einen semiprofessionellen Anleger als einen In-
vestor, der u. a. mindestens € 200.000 in eine Anlage in-
vestieren kann. Natürlich erfüllen auch manche privaten 
Investoren diese Voraussetzung, die dann ebenfalls als se-
miprofessionelle Anleger betrachtet werden können.

Die Vorteile der Spezial-AIF zeigen sich schon bei der Fi-
nanzierungsstruktur. Ist die Aufnahme von Fremdkapital 
bei Publikumsfonds auf maximal 60 % der Immobilien 
bezogenen Kosten zzgl. Liquidität begrenzt, so gibt es für 
Spezial-AIF grundsätzlich keine Begrenzung bezüglich 
der Fremdkapitalaufnahme. � weiter auf Seite 6
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Dadurch ist natürlich die mögliche Nutzbarmachung 
von Leverage-Effekten (Hebelwirkung) ein Positi-

vum dieser Anlageklasse, da durch die Aufnahme von 
Fremdkapital anstelle von Eigenkapital (Investorengelder) 
die Eigenkapitalrendite gesteigert werden kann. Voraus-
setzung für den Leverage-Effekt ist, dass die Fremdkapi-
talzinsen unterhalb der erwarteten Gesamtrendite des In-
vestments liegt. Die derzeitige Zinsstrategie der EZB und 
die historisch günstigen Fremdkapitalzinsen bieten viel 
Spielraum und Chancen für eine solche Finanzierungs-
struktur mit gleichzeitig hohen Tilgungsansätzen.

Ein weiterer Vorteil dieser Anlageklasse ist die Flexibi-
lität bei der Ausgestaltung und der damit verbundenen 
Erfüllung der Investorenerwartungen. Auch wenn die 
Grundvoraussetzungen für semiprofessionelle Anleger 
die gleichen sind, so können doch die Zielsetzungen für 
die gewünschte Investition sehr unterschiedlich sein. Dies 
kann schon bei der Ausgestaltung des Leverage-Effektes 
vorkommen. Beginnend bei einer hohen Finanzierungs-
quote bis hin zum ausschließlichen Einsatz von Eigenka-
pital. 

Aber auch die Strukturierung der Finanzierung ist nach 
den Vorstellungen der Investoren vollständig gestaltbar. 
So bevorzugen einige Investoren eine hohe Tilgung, an-
dere wiederum eine höhere Ausschüttung. All dies kann 
bei der Konzeption berücksichtigt werden. Und hier zeigt 
sich ein weiterer Vorteil: Durch die Mindestbeteiligungs-
summe von € 200.000, die von Investoren auch regelmä-
ßig deutlich überschritten werden, ist die Zahl der Inves-

toren eines Spezial-AIF deutlich geringer als bei einem 
Publikumsfonds. Somit kann – gleich gerichtete Interes-
senslagen vorausgesetzt – auf die individuellen Wünsche 
der Investoren eingegangen werden. Im Grunde ist dies 
eine „maßangefertigte“ Investitionsmöglichkeit.

Mit dem Spezial-AIF haben professionelle und semipro-
fessionelle Investoren die Möglichkeit, in gemanagte, 
voll regulierte und transparente Immobilienprodukte zu 
investieren. Dies bietet die Freiheit, das Portfolio breiter 
aufzustellen und mit dem Vermögen attraktive Renditen 
zu erzielen, während eine erfahrene Kapitalverwaltungs-
gesellschaft die Objektauswahl, die Strukturierung sowie 
das Asset- und Objektmanagement und die komplette 
Verwaltung übernimmt.

Die Hanseatische Kapitalverwaltung AG hat seit ihrer 
Lizenzierung neben den klassischen Publikumsfonds 
bereits eine Vielzahl von Spezial-AIF für professionelle 
und semiprofessionelle Anleger aufgelegt. Sollten Sie In-
teresse an einer solchen Investitionsmöglichkeit haben, 
so wenden Sie sich bitte an die IMMAC Immobilienfonds 
GmbH, die mit der Platzierung der Anlageprodukte ex-
klusiv beauftragt ist.

Ostseeklinik Schönberg-Holm, Erweiterungsbau Fertigstellung Frühjahr 2017
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Neues Segelprojekt  
des immac sailing teams
Kai Mares, Sportlicher Leiter des IMMAC Sailing Teams

IMMAC unterstützt und fördert seit nun-
mehr 14 Jahren Kai Mares bei vielen sei-

ner Segelprojekte. In dieser Zeit wurden 
in der internationalen Kielbootklasse 
Beneteau 25 viele Titel ersegelt wie Vi-
zeweltmeister, Europameisterschaft, 3 x 
Deutscher Meister und 7-facher Sieger 
der Kieler Woche.
 
Das letzte gemeinsame Projekt von  
IMMAC und Kai Mares war die IM-
MAC ONE4ALL, ein 15m langes 
Regattaboot aus Carbon. Es endete 
2015 nach drei erfolgreichen Jah-
ren. Auch hier wurden viele Re-
gattaerfolge erzielt, u. a. Ama-
teurweltmeister 2014 vor Kiel 
und Amateureuropameister 
2015 in Pärnu/Estland.

Nach einem geplanten 
Jahr Pause gründete 
der sportliche Leiter 
des IMMAC Sailing 
Teams, Kai Mares, in 
Zusammenarbeit mit 
IMMAC das neue 
Projekt IMMAC 
FRAM. 

Die Crew der 10m 
langen IMMAC 
FRAM, die in der 
italienischen Ita-
lia-Werft gebaut wurde, hat sich bereits im Rahmen des 
Segelprojektes IMMAC ONE4ALL kennengelernt und 
ist als Team zusammengewachsen. Daher war auch so-
fort klar, dass in der bekannten Konstellation weiterge-
segelt wird. Im Schnitt sind die Segler zwischen 18 und 

24 Jahre alt und im Norden von Deutschland 
beheimatet. Der Heimathafen des Schif-

fes wird Schilksee in Kiel sein. Das 
Schiff steht jedem segelbegeister-

ten IMMAC FRAM Fan zur 
Besichtigung gern zur Ver-

fügung.

Kai Mares ist mit sei-
ner Crew sehr moti-
viert, ehrgeizig und 
engagiert. Aber sie 
wissen auch, wie gut 
das Feld in ORC-III 
in Deutschland und 
Europa besetzt ist. 
Das Projekt IMMAC 
FRAM ist auf drei 
Jahre ausgelegt, mit 
dem Ziel, nationale 
sowie internationale 
Erfolge zu ersegeln. 
IMMAC hat durch 
die Förderung die 
Basis dafür geschaf-
fen – ab Mitte April 
wird es ernst und 
die Trainings- und 
Wet t ka mpf phase 
beginnt. Saisonhö-
hepunkte werden 
die Kieler Woche 
im Juni, die inter-

nationalen Deut-
schen Meisterschaften in Warnemünde Anfang Juli 
und die Europameisterschaft in Danzig Ende Juli sein.

Mast- und Schotbruch für die IMMAC FRAM wünscht 
das ganze IMMAC Sailing Team!

Ostseeklinik Schönberg-Holm, Erweiterungsbau Fertigstellung Frühjahr 2017
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Eine Erfolgsgeschichte  
setzt sich fort
Tim Sauer, Vorstand der DFV Deutsche Fondsvermögen AG 

Bereits im Jahr 2011 hat die DFV Deutsche Fondsver-
mögen AG den Markt der Hotellerie als einen der 

interessantesten Investmentmärkte identifiziert. Nach 
intensiver Vorbereitung konnte der erste Hotelfonds im 
Jahr 2012 in Form des DFV Seehotel Am Kaiserstrand 
als Renditefonds in die Platzierung für deutsche Kapi-
talanleger starten. Der Fonds erfreute sich einer sehr 
hohen Akzeptanz in der Anlegerschaft und sollte den 
Beginn einer erfolgreichen Serie bilden. Die Einführung 
des KAGB 2013 hat die Unternehmensgruppe IMMAC/
DFV vor neue Aufgaben gestellt. In den folgenden Jah-
ren wurde Die Hanseatische als Kapitalverwaltungsge-
sellschaft gegründet und durch die BaFin lizenziert. Die 
neuen notwendigen Prozesse sind zuerst in die Schwes-
tergesellschaft IMMAC integriert und erfolgreich umge-

setzt worden. Trotz der langen Zeit blieb der Markt der 
Hotellerie weiter im Blick und die Netzwerke konnten 
weiter ausgebaut werden. 

Die Assetklasse Hotel ist nicht ohne Grund seit Jah-
ren im Fokus professioneller Kapitalanleger und bietet 
auch privaten Investoren Vorteile, die andere Invest-
ments so nicht aufweisen können. Gerade der Zielmarkt 
Deutschland weist hier besondere Rahmenbedingungen 

auf. Aufgrund der Stärke und der Stabilität des Wirt-
schafts- und Finanzsystems im Land kann die deutsche 
Tourismusbranche auf eine stetig positive Entwicklung 
in den letzten Jahren, trotz Hindernissen wie der euro-
päischen Schuldenkrise, zurückblicken. Deutschland 
zählt zu Europas beliebtesten Reisezielen für Urlauber 
und Geschäftsreisende. So bleibt das Land ein attrakti-
ver Markt für Hotelbetreiber und lnvestoren gleicher-
maßen. Trotz der allgemeinen Wachstumstendenzen 
sind einige Märkte jedoch aufgrund von zunehmendem 
Wettbewerb unter Druck geraten. Ungeachtet dessen 
werden für den deutschen Hotelimmobilienmarkt wei-
terhin positive Entwicklungen erwartet, insbesondere 
angetrieben von Anlegern, die gute Qualitätsprodukte 
in einem sicheren Hafen Europas suchen.

Tourismus
Die Tourismusbranche in Deutschland wird mit rd. 82 % 
der Gesamtübernachtungen (Stand September 2015) 
von nationalen Gästen dominiert. Die Nachfrage in-
ternationaler Gäste hat insbesondere an den wichtigen 
Standorten wie Frankfurt, Berlin und München zuge-
nommen und zu einem stetigen Wachstum geführt. Da-
bei profitiert die deutsche Tourismusbranche von einem 
ausgewogenen Mix aus Business- und Freizeittouristen 
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aufgrund von zahlreichen touristischen Attraktionen 
und dem Ruf als beliebter Standort von MICE (Meetings 
lncentives Conventions Events) bzw. Tagungsstandort.

Angebot
Deutschland verfügt über 13.423 Hotels mit rd. 1,1 Mil-
lionen Betten (Stand 2015). Auf nationaler Ebene ist das 
Hotelangebot in den letzten zehn Jahren moderat gestie-
gen (jährliches Wachstum von 0,3 % zwischen 2004 und 
2014), mit den meisten neuen Angeboten in den wichti-
gen Hotelstädten. Unter Berücksichtigung der aktuellen 
Projektentwicklungen wird dieser Trend voraussichtlich 
auch kurzfristig unverändert bleiben. Bis Ende 2017 
wird die Fertigstellung von Hotelprojekten in den ,,Big 
6“ mit insgesamt ca. 23.000 neuen Zimmern erwartet. 
Auch in den sekundären Städten hat das Angebot in den 
letzten Jahren stetig zugenommen, da sowohl nationale 
als auch internationale Hotelbetreiber diese zunehmend 
als Zielmarkt für sich entdeckt haben.

Nachfrage
Die Tourismusnachfrage in Deutschland zeigt von 2004 
bis 2014 ein solides Wachstum mit einer jährlichen 
Wachstumsrate von 3,3 % bei den Ankünften und 2,3 % 
bei den Übernachtungen, im September 2015 konnte ein 
Anstieg von 4,1 % bei den Ankünften auf insgesamt 128 
Millionen und von 3,2 % bei den Übernachtungen auf 
341 Millionen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum ver-
zeichnet werden. Dabei entfielen rd. 21,4 % der Ankünfte 
und 16,8 % der Übernachtungen auf die „Big 6“-Städte 
des Landes. Dabei kamen die meisten internationalen 
Gäste aus den Niederlanden (14,9 %), der Schweiz (7,8 %) 
und den USA (7,0 %).

Investment
Angetrieben von dem positiven wirtschaftlichen Umfeld 
war das lnteresse der Anleger in Deutschland im Jahr 
2016 ungebrochen und führte zu einem weiteren Re-
kordjahr mit erstmals über 5 Mrd. Transaktionsvolumen 
– eine Steigerung von fast 20% gegenüber dem Rekord-
jahr 2015, in dem bereits über 100 Hotel-Transaktionen 
mit einem Volumen von insgesamt ca. € 4,4 Mrd. ver-
zeichnet wurden.

Neuer Fonds in Deutschland
Unter den als mehr als positiv zu bezeichnenden Markt-
bedingungen ist es der DFV gelungen, ein Hotel in 
Deutschland bereits anzubinden. Das Objekt befindet 
sich in Weinheim (Rhein-Neckar-Raum) in einer der 
stärksten Wirtschaftsregionen Deutschlands, unweit 
von Frankfurt. Das Hotel ist langfristig an die NH Hotel 
Gruppe verpachtet, die zu den größten internationalen 
Hotelbetreibern zählt. Der Fonds wird alle klassischen 
Merkmale der Produkte der Gruppe aufweisen. Hierzu-
zählen selbstverständlich

	� monatliche hohe Ausschüttungen trotz  
Niedrigzinsphase

	� Immobilieninvestition mit Wertsteigerungspotenzial
	� Pachtvertrag über die gesamte Fondslaufzeit

Das Beteiligungsangebot wird voraussichtlich zu Beginn 
des zweiten Quartals 2017 in die Platzierung gehen. Sollte 
Ihr Interesse an einer Investition in den lukrativen Markt 
der deutschen Hotellerie geweckt sein, so sprechen Sie 
bitte frühzeitig Ihren Finanzberater an oder wenden Sie 
sich an die IMMAC Immobilienfonds GmbH (vgl. S. 6).
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Der Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) in Frankfurt 

nominierte am 12. Juli 2016 bei der 
letzten von drei Nominierungsrun-
den das Katamaran-Mixed-Team 
Paul Kohlhoff und Carolina Werner 
(Kiel) vom IMMAC Sailing Team 
für die Olympischen Spiele in Rio de 
Janeiro (5. bis 21. August 2016).

Endlich hatte das Warten für Paul 
Kohlhoff und Carolina Werner (IM-
MAC Sailing Team) ein Ende und sie 
durften sich über die offizielle Nomi-
nierung des DOSB für die Olympi-
schen Spiele in Rio freuen. „Die Teil-
nahme an den Olympischen Spielen 
in Rio bedeutet uns enorm viel“. 

Das Ziel haben wir seit sechs Jahren, 
seitdem wir zusammen segeln. Es ist 
ein großer Traum, der in Erfüllung 
geht. Wir sind das jüngste Team in 
unserer Klasse und wollen in Rio 
so viel Erfahrung wie möglich sam-

meln“, erklärte Steuermann 
Paul Kohlhoff. Nach dem zu-
sätzlich geforderten Leistungs-
nachweis beim World Cup in 
Südengland Anfang Juni 2016, 
bei dem die 22-Jährige und der 
21-Jährige überzeugend Silber 
gewannen, stimmte der DOSB-
Vorstand in der letzten Nomi-
nierungsrunde dem Einzelfall-
antrag zu. 

Verabschiedet wurden die beiden 
dann Ende Juli 2016 in Hamburg 
durch den Sponsor IMMAC und 
von der Geschäftsführung der 
IMMAC Sailing Team GmbH.

Nach einer sehr aufregenden Zeit in 
Rio beendeten die beiden die Olym-
pischen Sommerspiele 2016 auf dem 
13. Rang, der unter den eigenen 
Hoffnungen lag.

Von Seiten IMMAC ist man dennoch 
sehr stolz darauf, dass zwei Mitglie-
der des IMMAC Sailing Teams in 
Rio dabei waren. Für 2020 hoffen wir 
erneut, ein Team bei den Olympi-
schen Spielen in Tokio an den Start 
schicken zu können.

Bericht von Carolina Werner und Paul Kohlhoff/

IMMAC Sailing Team

und der Weg dorthin
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v. l.: Paul Kohlhoff, Marcus H. Schiermann, Kai Mares, Carolina Werner, Matthias Graf zu Castell-Rüdenhausen, Thomas F. Roth
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Die deutsche private Kapitalanlagebranche ist ein weit-
gehend „unbekanntes Wesen“. Die Presse berichtet gern 
über Skandale und Krisen des ehemals „grauer Kapital-
markt“ genannten Wirtschaftssegments. 

Der Investor ist mit seinen Informationswünschen über 
diesen Markt fast allein gelassen. Nur Branchentitel wie 
„Cash“, „Das Investment“, „EXXECNEWS“, „Fonds pro-
fessionell“ und andere berichten darüber. Diese große In-
formationslücke wird die Deutsche Finanz Presse Agen-
tur jetzt schließen. „Die Hanseatische Kompakt“ sprach 
mit dem Gründer der Agentur, Dr. Dieter E. Jansen.

Dr. Jansen, was steht hinter der Idee, eine Finanz Presse 
Agentur zu gründen?
Jansen: Über Börsenaktivitäten schreibt die gesamte gro-
ße Presse. Der jeweilige Wirtschaftsteil ist voller Börsen-
Nachrichten, Prognosen, Analysen. Dabei investieren 
bloß 15 % der Bundesbürger in Börsenangebote. Es fehlt 
ein Medium, welches für jedermann kostenfrei, korrekt, 
aktuell und qualifiziert Nachrichten online über die 85 % 
der Anlagemärkte berichtet. Das leistet jetzt die Deutsche 
Finanz Presse Agentur.

Was qualifiziert Sie, um zu garantieren, dass diese Agen-
tur verlässlich neutral und meinungsfrei berichtet?
Jansen: Ich bin promovierter Bankkaufmann und Jurist. 
Lange Jahre war ich in großen Unternehmen und in Ban-
ken leitend tätig. Ich war auch für große Blätter Kolum-
nist. Die erste deutsche Rating-Agentur für geschlossene 
Fonds wurde von mir gegründet, ebenso das marktfüh-
rende Fachblatt „Cash“. Dieses leitete ich 25 Jahre. Es 
gibt nur wenige Journalisten, die auf eine so lange Be-
obachtungstätigkeit in dieser sehr gesunden und erfolg-
reich operierenden Branche zurückblicken können. Mein 
Netzwerk zu den Machern und Branchengrößen ist in-
zwischen außerordentlich dicht. Seit 2012 arbeite ich am 
Aufbau der schlagkräftigen DFPA Nachrichtenredaktion. 
Das Team steht jetzt.

Für wen sind die DFPA Nachrichten geeignet? Nur für 
Finanzanlage-Profis?
Jansen: Jedermann, der Geld verdient und es überlegt an-
legen will, profitiert von den DFPA News. Das tägliche 
Nachrichtenangebot der Branche wird von den DFPA 
Redakteuren aufbereitet und in Segmente eingeteilt. Die 
Nachrichtentexte schreibt die Redaktion. Quellen und 
Links werden angeboten. Bei News, die aus Sicht der Re-
daktion unvollständig sind, wird nachgefragt. Spannende 
Ereignisse werden von DFPA selbst recherchiert. Inter-
views werden auch gebracht, gelegentlich externe Kom-
mentare. So arbeiten wir mit zwei Dutzend Fachanwalts-
kanzleien zusammen. 

Gibt es Alternativen oder Wettbewerber zur DFPA?
Jansen: Einige Fachmedien publizieren online News, diese 
sind aber aus unserer Sicht nicht so vollständig wie DFPA 
News und auch nicht vergleichbar aktuell.

Wie nutzt der Interessent DFPA News?
Jansen: Die Homepage DFPA aufrufen (www.dfpa.info) 
und die News in den Segmenten lesen. Es gibt die sehr be-
queme Möglichkeit einer täglichen Zustellung der News 
zum Tageszeitpunkt eigener Wahl. Kostenfrei, versteht 
sich. Zudem steht eine DFPA App zum Download bereit. 
Einfach beim App-Store bestellen.

Die neue perfekte Nachrichtenquelle für Sachwerte.  
Dr. Dieter E. Jansen, Gründer der Deutsche Finanz Presse Agentur

Deutsche Finanz Presse Agentur 
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Die Arbeit der Anlegerverwaltung beginnt un-
mittelbar bevor ein neuer AIF in die Platzierung 

geht. Über den Vertrieb in der Unternehmensgruppe 
werden die jeweiligen Zeichnungsscheine direkt in die 
Anlegerverwaltung gegeben und auf ihre inhaltliche 
Richtigkeit überprüft. Eine Vielzahl persönlicher Da-
ten werden in modernen, besonders datengeschützten 
IT-Systemen hinterlegt.

Der Anleger erhält nach Freigabe seiner Daten und da-
mit verbundenen Annahme seines Beitrittes einen fonds-
spezifischen Ordner für den Schriftverkehr der gesamten 
Fondslaufzeit. Die Information über die monatlichen 
Ausschüttungen bekommt der Anleger mitgeteilt, sobald 
seine Zahlungseingänge für die Beteiligung durch die 
Anlegerverwaltung bestätigt werden. Die Anlegerver-
waltung arbeitet dabei eng mit dem Assetmanagement 
der Hanseatischen, dem externen Steuerberater und der 
Buchhaltung zusammen. Das Assetmanagement liefert 
zudem Quartals- und Jahresberichte an die Anlegerver-
waltung, die direkt an die Anleger weitergeleitet bzw. auf 
der Website der Hanseatischen Kapitalverwaltung AG 
im geschlossenen Anlegerbereich hinterlegt werden. Die 
steuerlichen Ergebnisse, die jährlich seitens des Steuerbe-
raters erstellt und gemeldet werden, versendet unser Team 
zeitnah entsprechend ihrem Fertigstellungsdatum. 

Sobald der jeweilige Fonds geschlossen ist, erhält jeder 
Anleger seiner Beteiligung entsprechend ein Zertifikat 
über die genaue Höhe der Beteiligung. Während der ge-
samten Fondslaufzeit bleibt die Anlegerverwaltung dabei 

für unsere Kunden Ansprechpartner für (fast) alle Fragen. 
Ein umfangreiches Arbeitspensum erledigt die Anleger-
verwaltung u. a. bei Übertragungen aufgrund folgender 
Sachverhalte:
	� Veräußerung einer Beteiligung
	� Schenkung
	�� Sterbefall
In diesen Fällen ist eine sehr genaue inhaltliche Prüfung 
notwendig und die Bearbeitung erfordert hohes Fachwis-
sen, Präzision und Erfahrung.

All dies bringt unser Team der Anlegerverwaltung täglich 
im Sinne des Erfolges der Beteiligungen unserer Kunden 
sehr gewissenhaft mit ein.

v. l.: Jörg Geihsler und 
Doris Schriever-Abeln

Eines der wichtigsten Bindeglieder der Hanseatischen zu unseren Kunden

Was macht der Bereich
Anlegerverwaltung?

Veränderungen bei der Fidus Treuhand GmbH
Seit vielen Jahren bereits arbeitet die Fidus Treuhand 
GmbH bei den IMMAC und DFV Fonds sowie seit 2013 
bei den neuen Publikums-AIF unserer Gruppe für Treuge-
ber unserer Fonds als zuverlässiger Partner im Interesse der 
Anleger. Seit dem 31. Januar 2017 fokussieren sich die Tä-
tigkeiten des bisherigen geschäftsführenden Gesellschafters 
der Fidus, Herr Christian Dehmel, auf die Verwahrstelle 
namens DEHMEL Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, die für 
die AIF eine bedeutende Rolle bei den gesetzlich festgeleg-
ten Aufgaben des Anlegerschutzes darstellen. Gleichzeitig 
wurden mit Frau Doris Schriever-Abeln sowie Herrn Jörg 
Geihsler zwei neue Geschäftsführer für die Fidus bestellt, 
die bereits langjährig in unserer Gruppe tätig sind. Frau 
Schriever-Abeln steht unseren Anlegern als Treugeber, die 
dem Fonds über die Fidus beigetreten sind, künftig als An-
sprechpartnerin für alle Fragen zu den Beteiligungen zur 
Verfügung. Die Kontaktdaten zu unserem Anlegerservice 
finden Sie auf der Seite 27.

v. l.: Ramona Baase, Ilonca Grenda, Doris Schriever-Abeln
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Tim Sauer, Vorstand DFV Deutsche Fondsvermögen AG und  
Geschäftsführer der IMMAC Verwaltungsgesellschaft mbH

NH Hotel  
Weinheim

AZURIT Seniorenzentrum Schönefeld,  
Leipzig (Neubau)

Seniorenwohnanlage am Schildberg,  
Seesen

Seniorenwohnanlage in der Paschenburg,  
Hardegsen

LAETITIA Pflegeheime,  
Haus „Kalsdorf bei Graz“ 

Ostseeklinik Schönberg – Ausbau Bettenhaus 
Schönberg in Holstein

Aktuelle Transaktionen
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Die IMMAC Wohnbau

Ein neues Konzept erhält den Deutschen Beteiligungspreis.  
Thomas F. Roth, Mitglied des Vorstands IMMAC Holding

www.IMMAC-Wohnbau.de

Vom Magazin „BeteiligungsReport“ wurde am 27. Oktober 
2016 in Landshut der alljährliche BeteiligungsPreis in ver-

schiedenen Kategorien verliehen. Die Jury wählte das Neubaupro-
jekt IMMAC Service-Wohnen Vierlanden im Teileigentum als Ge-
winner in der Kategorie „TOP Innovatives Angebot“.
 
Nach 2013, 2014 und 2015 ist IMMAC zum vierten Mal in Folge 
einen BeteiligungsPreis verliehen worden, den IMMAC Vorstand 
Thomas F. Roth aus den Händen des Laudators Werner Rohmert 
entgegennehmen durfte. In seiner Laudatio würdigte Werner 
Rohmert, Herausgeber von „Der Immobilienbrief“ und Immobili-
enspezialist des „Platow Briefs“, das Angebot von seniorengerech-
ten Wohnungen im Teileigentum zu standortüblichen Kauf- und 
Mietpreisen als deutliches Zeichen gegenüber der mittelweile weit 
verbreiteten Unsitte, Pflegezimmer im Teileigentum überteuert zu 
verkaufen.

3. Teil

Leverage ist jede Methode, mit der der Investitions-
grad durch Kreditaufnahme, Wertpapier-Darlehen, in 
Derivate eingebettete Hebelfinanzierungen oder auf 
andere Weise erhöht wird. Bei AIF der Hanseatischen 
wird ausschließlich von der Kreditaufnahme im Rah-
men der gesetzlichen Regelungen Gebrauch gemacht.

Investmentvermögen ist jeder Organismus für ge-
meinsame Anlagen, der von einer Zahl von Anlegern 
Kapital einsammelt, um es gemäß einer festgelegten 

Anlagestrategie zum Nutzen dieser Anleger zu inves-
tieren, und der kein operativ tätiges Unternehmen au-
ßerhalb des Finanzsektors ist.

Sondervermögen sind inländische offene Investment-
vermögen in Vertragsform, die von einer Verwaltungs-
gesellschaft für Rechnung der Anleger nach Maßgabe 
dieses Gesetzes und den Anlagebedingungen, nach de-
nen sich das Rechtsverhältnis der Verwaltungsgesell-
schaft zu den Anlegern bestimmt, verwaltet werden.

Glossar
In dieser Rubrik von DER HANSEATISCHEN KOMPAKT finden  
Sie Erklärungen für gängige Abkürzungen und Fachbegriffe.
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Performancebericht 2015 
 
Lutz Kohl, Leitung Assetmanagement der Hanseatischen

Der Performancebericht für das Geschäftsjahr 
2015 liegt seit Ende September vor. Damit wurde 

der von der Interessenvertretung der Sachwertinvest-
mentbranche (bsi) genannte Stichtag 30. September 
2016 für die Veröffentlichung des Performancebe-
richtes eingehalten. Die Hanseatische zählt damit zu 
den ersten Kapitalverwaltungsgesellschaften, die den 
Performancebericht für das Jahr 2015 veröffentlichen. 

Im Performancebericht der Hanseatischen, der 
Ihnen ggf. noch als Leistungsbilanz bekannt ist, 
werden auch die vom bsi für seine Mitglieder fest-
gelegten bsi-Berichtsstandards abgebildet. Gleich-
wohl haben diese abzubildenden Kennzahlen nach 
Ansicht der Hanseatischen keine ausreichende und 
umfassende Aussagekraft, weil sie zu undifferen-
ziert sind und nicht detailreich. 

Die Hanseatische hält daher auch für 2015 an der seit 
Jahren bewährten Darstellung fest, da der bsi den  
eigenen Standard auch nur als Mindestanforderung 
sieht. Der Performancebericht der Hanseatischen 
lehnt sich bei der Dokumentation an den inhaltlichen 
Umfang der früheren Leistungsbilanzen und den 
Performancebericht des Vorjahres an. Die Soll-Ist-
Vergleiche der einzelnen Fonds mit den notwendigen 
Erläuterungen und auch das bekannte Musterdepot 
wurden von einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
auf Richtigkeit der Zahlenwerte geprüft. Die erteil-
te Prüfbescheinigung ist auch dieses Jahr ohne jede 
Einschränkung erteilt worden. Die Bescheinigung 
des Wirtschaftsprüfers ist zwecks Transparenz im 
Performancebericht abgedruckt.

Mit dieser umfangreichen Einzeldarstellung aller 
Fonds wird nach Ansicht der Hanseatischen weiterhin 
die größte Aussagekraft erreicht und echte Transpa-
renz geschaffen. Zudem möchten wir mit den weitrei-
chenden Informationen im Rahmen der Einzelbe-
trachtungen der Fonds das in uns gesetzte Vertrauen 
bestätigen. Der größte Teil des über 200 Seiten umfas-
senden Performanceberichtes ist, wie in jedem Jahr, 
der Einzelauswertung der Fonds/AIF vorbehalten. 

Auf fast 150 Seiten werden die 77 in der Verwaltung 
befindlichen Fonds/AIF, die von der Hanseatischen, 
von IMMAC und vom DFV angeboten wurden, im 
Einzelnen mit einem Soll-Ist-Vergleich dargestellt. 

Im Musterdepot des Performanceberichtes 2015 
sind die Ergebnisse von 69 Fonds/AIF enthalten. Das 
Ergebnis des Musterdepots gibt an, wie sich die Ist- 
gegenüber den Soll-Ergebnissen aller Prognoserech-
nungen für einen Anleger entwickelt haben, der sich 
bei jedem Fonds/AIF mit dem gleich hohen Kom-
manditkapital beteiligt hat. Seit der ersten Emission 
im Jahr 1998 bis zum Ende des Betriebsjahres 2015 
beträgt die Gesamtabweichung über alle 69 Fonds/
AIF rund € -9.539. Dies entspricht einer durch-
schnittlichen Abweichung gegenüber den prognos-
tizierten Werten innerhalb eines Fonds/AIF von 
-0,14 % über die gesamte Laufzeit. Damit lautet das 
Ergebnis der Hanseatischen: 

„Ist entspricht Soll.“
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DFI-Performance-Analyse 2015 
 
Ausgezeichnete Bewertung des Performanceberichtes der Hanseatischen

Der fertig gestellte Performancebericht 2015 ist veröffentlicht und wie die  
DFI-Performance-Analyse im Internet unter www.diehanseatische.de  
jederzeit abrufbar.

Dem Deutschen Finanzdienstleistungs-Institut 
GmbH (DFI) wurde im September 2016 der 

Performancebericht zur Bewertung übergeben. Nach 
umfangreicher und intensiver Prüfung ist der Han-
seatischen vor Kurzem das Ergebnis der DFI-Perfor-
mance-Analyse übermittelt worden: 

„ausgezeichnet“ und das auch in allen Einzelberei-
chen, 5,5 von 6 Sternen. 

Das DFI gewichtet dabei nach eigenen Maßstä-
ben die bewerteten Bereiche Emissionserfahrung,  
Platzierungssicherheit, Investitionssicherheit, Per-
formance, Soll-Ist-Vergleich und Vollständigkeit. 
Der Auszug aus dem Fazit lautet wie folgt:
Die Hanseatische und ihre Schwestergesellschaften 
IMMAC und DFV haben seit 1997 Immobilienfonds 
mit einem Investitionsvolumen von insgesamt mehr 
als € 1,3 Milliarden aufgelegt und realisiert. Sämtli-
che Fonds wurden vollständig platziert und die In-
vestitionsphasen verliefen bis auf marginale Abwei-
chungen durchweg plangemäß.

Die Summe der Pachteinnahmen erreicht kumuliert 
nahezu 100 % der Planwerte, was auch in Hinblick 
auf die Historie der Gruppe von mittlerweile fast 20 
Jahren sehr beachtlich ist. 

Auch die Auszahlungen entsprechen in der Summe 
über alle Fonds annähernd den Planwerten, wobei 
drei Fonds durch die ungünstige Kursentwicklung 
des Schweizer Franken beeinträchtigt werden und 
die Management-Kompetenz der Hanseatischen bei 
einigen weiteren Fonds in Hinblick auf die Fremdfi-
nanzierung oder die Objekte und Pächter durchaus 
gefordert ist. 

Der Performancebericht der Hanseatischen ist 
sehr detailliert, geht inhaltlich weit über den heute 
teilweise üblichen Standard hinaus und ist insge-
samt als ausgezeichnet zu bewerten.
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5-Jahres-Feier im  
REHA Zentrum  

Münster
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5-Jahres-Feier im  
REHA Zentrum  

Münster

Bei Kaiserwetter lud das REHA Zentrum Münster 
(RZM) am 25. Juni 2016 anlässlich seines 5-jähri-

gen Bestehens zu einem Tag der offenen Tür ein und 
durfte im Rahmen eines Jubiläumsfestes auf sehr er-
folgreiche Jahre zurückblicken:

16.000 Patienten – davon 2/3 aus dem Bundesland Tirol, 
rund 270 Arbeitsplätze und knapp 420.000 Übernachtun-
gen in 260 verfügbaren Betten, von denen wiederum 110 
für Neurologie, 75 für Kardiologie, 55 für Pulmologie und 
20 für Onkologie zur Verfügung stehen.

Durch die entsprechende Etablierung der Klinik – nicht 
zuletzt auch aufgrund der gelebten Philosophie „Gesund-
heit und Lebensqualität neu gewinnen“ und der Zimmer 
mit Hotelcharakter – gibt es mittlerweile eine Warteliste 
mit rund 1.000 Personen, welche für die Verhandlungen 
mit den Vertragspartnern rund um die geplante Bettener-
weiterung ein sehr wesentliches Argument darstellt.

Begonnen wurde die Veranstaltung mit einer 
Podiumsdiskussion zum Thema der Bedeutung 
der stationären Rehabilitation in Tirol, zu der 
angesehene Vertreter aus Politik und Gesund-
heit von der Geschäftsführung geladen worden 
waren. Rund 4.800 Besucher konnten bis zu 
sechs Meter große, dreidimensionale Modelle 
von Gehirn, Herz und Lunge begehen und er-
forschen, was auch am Vortag der Veranstaltung 
bereits 250 Volksschul- und Kindergartenkin-
dern im Beisein des Tiroler Landeshauptman-
nes ermöglicht worden war.

Ein besonderes Highlight stellte der neu eröffnete, rund 
1.000 m2 umfassende Therapiegarten in der Außenanlage 
dar, der mit vom Betreiber investierten rd. € 200.000 zum 
Wiedererlernen des Gehens auf verschiedenen Bodenbe-
lägen und Rampen sowie Tischbeeten für Ergotherapie 
beeindruckte. Bekanntgemacht wurde auch die bevorste-
hende gesellschaftsrechtliche Beteiligung der bereits seit 
Anbeginn als Managementpartner für die operative Füh-
rung und Verwaltung der Klinik fungierenden HUMA-
NOCARE GmbH im Anteilsausmaß von 25,1 % an der 
REHA Zentrum Münster Betriebs GmbH.
 
Von der Professionalität und Qualität unseres Betreibers 
der seit April 2015 im IMMAC-Portfolio befindlichen, 
ersten österreichischen REHA-Klinik erneut beein-
druckt, zeigten sich auch unsere anwesenden österreichi-
schen Vertreter, Manfred Kahr (Geschäftsführer IMMAC 
GmbH und REHA XVI IMMAC GmbH & Co KG) und 
Claudia Schmid (Prokuristin IMMAC GmbH).

Tag der offenen Tür  
im Reha Zentrum Münster
von Claudia Schmid, Prokuristin IMMAC Austria GmbH

Management mit Politik (v. l. n.r.):  
Dr. Rolf Grossmayer (ehem. GF RZM und hospitals),  

Dr. Christian Brenneis (Ärztl. Leiter RZM),  
Ing. Kurt Aust (GD-Stv. PVA),  

DI Berndt Martetschläger (GF RZM und hospitals),  
Dr. Gudrun Seiwald (Chefärztin Tiroler GKK),  

Landesrat DI Dr. Bernhard Tilg,  
KR Mag. Julian Hadschieff (GF Humanocare),  

Bürgermeister Werner Entner,  
Mag. Stefan Günther (GF RZM)
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Optimistenprojekt 2016
Zum fünften Mal hat sich die IMMAC Sailing Academy e. V.  
um das Nachwuchs-Segeln gekümmert.  
Matthias Graf zu Castell-Rüdenhausen, Geschäftsführer IMMAC Sailing Team

Damit setzt IMMAC seine Nachwuchsförderung fort. 
In den vergangenen fünf Jahren sind nunmehr 100 

Optimisten gefertigt worden. 

Mit dem Optimisten-Projekt engagiert sich der IMMAC 
Förderverein, der auch hochklassige Segler fördert, für 
den Breiten-Segelsport. Vereinen und Schul-Initiativen 
soll damit die Möglichkeit geboten werden, Kindern und 
Jugendlichen Segeln kostenlos zu ermöglichen. Und diese 
Idee findet immer mehr Anklang. 

Gefertigt wurden die Optimisten bei den Schleswiger 
Werkstätten, bei denen Menschen mit Behinderungen ar-
beiten. Die IMMAC Optis überzeugen durch eine robuste 
Fertigung und viel Liebe in der Detailfertigung bei den 
Holzarbeiten von Schwert und Ruder.

Auch in der Politik findet das Projekt hohe Anerkennung. 
Dr. Frank Nägele, Staatssekretär im SH-Wirtschaftsmi-
nisterium, war wie bereits im vergangenen Jahr zur Taufe 
und Übergabe der Optis nach Kappeln an die Schlei ge-
kommen: „Ich freue mich über dieses Inklusions-Projekt 
für Menschen mit Behinderungen und die Jugendlichen 
im Segelsport. Es ist auch ein Beleg für die gute Zusam-
menarbeit zwischen schleswig-holsteinischen Unterneh-

men mit den Schleswiger Werkstätten und der 
IMMAC. Nägele, selbst Segler, lobte auch die Ver-
treter der anwesenden Vereine und Segel-AGs. „Ihr 
Einsatz ist nicht hoch genug zu bewerten. Das Eh-
renamt hält die Gesellschaft zusammen.“

Nach der Taufe gingen die jungen Segler trotz 
niedriger Temperaturen noch auf die Schlei, be-
vor die Optimisten verladen und in ihre Vereine 
gebracht wurden. Für die Übergabe des 100. Op-
timisten hatten wir uns etwas ganz Besonderes 
ausgedacht.

Mit unserem Co-Sponsor, Dr. Matthias Glas-
meyer von APM (Agentur für Pflegeberufe und Ma-
nagement), wurde im Rahmen der hanseboot 2016 am  
2. November 2016 der 100. Optimist an den Verein des 
Jahres 2016 vergeben. 

In seiner Laudatio hob Hermann Hell, Verleger der Seg- 
lerzeitung, das Engagement von IMMAC hervor. Seit fünf 
Jahren ist die IMMAC Sailing Academy im Bereich der 
Jugendförderung aktiv und mit der jährlichen Vergabe 
von Optimisten an Segelvereine und Schulen in Deutsch-
land ein Vorreiter für gezieltes Segelsponsoring für Ju-
gendliche. 
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Wir danken unseren Förderern:
Baker Tilly Roelfs – Hamburg 
BKB Bank – Bremen 
Volksbank in Schaumburg eG – Bückeburg 
apm gGmbH – Dortmund
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Compliance 
 
Tim Ruttmann, Vorstand für Risikomanagement bei der Hanseatischen

„To comply with“ kann im Deutschen mit „entsprechen“ 
oder „nachkommen“ übersetzt werden. Diese Über-
setzung ist auch bezeichnend für die „Compliance“ in 
unserem Hause, die sicherstellt, dass die Hanseatische 
den regulatorischen Vorgaben „entspricht“ bzw. diesen 
„nachkommt“.

Die Hanseatische ist eine externe Kapitalverwaltungsge-
sellschaft, deren regulatorische Pflichten hauptsächlich 
im deutschen Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) geregelt 
sind. 

Daneben ist von wesentlicher Bedeutung die sogenannte 
„Level-II-Verordnung“, wie sie in Kurzform genannt wird 
und im Dezember 2012 von der Europäischen Kommissi-
on erlassen wurde. 

Überdies haben das Gesetz über das Aufspüren von Ge-
winnen aus schweren Straftaten (Geldwäschegesetz – 
„GwG“) und das Bundesdatenschutzgesetz („BDSG“) 
eine wichtige Bedeutung, da auch sie für die Hanseatische 
umfangreiche regulatorische Regelungen beinhalten. 

Eine Umsetzung oder sinngemäße Anpassung der für 
die Hanseatische zu beachtenden Regularien finden ins-
besondere durch selbst erlassene Richtlinien statt. Diese 
werden vom Compliance-Beauftragten der Hanseati-
schen regelmäßig auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit 
hin überprüft und sind von den Mitarbeitern zu befolgen. 
Exemplarisch wird hier die Interessenkonfliktrichtlinie 
erwähnt, die dafür sorgt, dass bestehende und potenzielle 
Interessenkonflikte auf ordnungsgemäße Weise im Inte-
resse der Anleger gehandhabt und die gesetzlichen Vor-
gaben bzw. die von den maßgeblichen Aufsichtsbehörden 
herausgegebenen Regelungen über den Umgang mit Inte-
ressenkonflikten beachtet werden.

Die Vorgaben des vorgenannten GwG bzw. BDSG werden 
im Geldwäschehandbuch und in der Datenschutzrichtlinie 
der Hanseatischen erfasst. Der interne Geldwäschebeauf-
tragte der Hanseatischen und die Konzern-Datenschutz-
beauftragte kümmern sich hierbei um die Umsetzung 
und Einhaltung der regulatorischen Vorgaben. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Compliance ist 
das Meldewesen. Im Rahmen der hausinternen Prü-
fung, ob etwas meldepflichtig sein kann, werden diverse 
Sachverhalte regelmäßig kontrolliert. Für weitergehen-
de Ausführungen zu diesem speziellen Compliance-
Bereich sei auf die S. 12 der Ausgabe von Juli 2016 der 
HANSEATISCHEN KOMPAKT verwiesen, in der dafür 
ein eigener Artikel veröffentlicht wurde. 

Ferner liegt ein wichtiges Augenmerk der Compliance auf 
der Erstellung von Verkaufsunterlagen für einen Fonds-
beitritt, denn der entsprechende Verkaufsprospekt, die 
Anlagebedingungen und wesentlichen Anlegerinformati-
onen müssen inhaltliche als auch grafische Standards ein-
halten. Sowohl das KAGB als auch die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht haben hierzu umfangrei-
che Regelungen, Verlautbarungen oder Auslegungshilfen 
erlassen, um insbesondere im Interesse des Anlegerschut-
zes die Verkaufsunterlagen zu normieren. Entsprechend 
sind die für die Entscheidung für einen Fondsbeitritt we-
sentlichen Informationen in den Dokumenten darzustel-
len. 

Der Compliance-Beauftragte hat die Aufgabe, die Hanse-
atische stets auf dem aktuellen Stand der Regulierung zu 
halten. So beobachtet er die relevanten Gesetzesvorhaben 
und überwacht regelmäßig die Verlautbarungen der Auf-
sichtsbehörden. Soweit sich Änderungen ergeben, sorgt er 
dafür, dass diese gesetzeskonform und fristgerecht umge-
setzt werden. 
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… unsere neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter innerhalb der Firmengruppe

ergänzt seit dem 15. August 2016 das Team im Ob-
jektmanagement. Durch seine langjährige und viel-
seitige Erfahrung als staatlich geprüfter Bautechni-
ker bringt Herr Herzberg sehr viel Fachwissen mit in 
den Bereich des Objektmanagements. Ausgeprägte 
praktische Erfahrungen prägen seine Leistung.

ist seit dem 1. November 2016 als Grafik-Designerin 
bei der hauseigenen Agentur unit19 Werbung GmbH 
angestellt. Ihre vielfältigen Aufgaben, die sie für die 
gesamte Unternehmensgruppe meistert, erfordern 
ein großes Maß an Individualität und Gespür. Ihr 
geschultes Auge und ihr sehr fein ausgeprägter Sinn 
für das optimale Ergebnis der unterschiedlichsten 
Druckerzeugnisse garantieren uns ein perfektes Er-
scheinungsbild sämtlicher Medien nach außen.

Wir stellen vor …

Helge  
Herzberg

Christine  
Becker

ist seit dem 01. Oktober 2016 als Assetmanager bei 
der Hanseatischen tätig. Der Diplom-Immobili-
enökonom hat bereits in der Vergangenheit meh-
rere Immobilienfonds erfolgreich betreut. In der 
Hanseatischen wird Herr Niebuhr das bestehen-
de Team im Assetmanagement mit seinem breiten 
Fachwissen und seiner langjährigen Erfahrung er-
gänzen.

arbeitet seit dem 2. Januar 2017 bei der IMMAC 
Sozialbau GmbH als Projektleiterin. Nach ihrer 
Ausbildung zum Master of Science im Bereich Sus-
tainable Design mit dem Schwerpunkt Architektur 
war Frau Albrecht deutschlandweit in der techni-
schen Objektbetreuung und Projektleitung tätig. 
Mit ihrem fundierten Fachwissen ergänzt sie das 
Team der IMMAC Sozialbau und setzt ihre Erfah-
rungen gezielt ein.

Malte  
Niebuhr

Jasmin  
Albrecht
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Wie ist ein Standort gelegen? Wie ist die Nachfrage 
nach vollstationärer Pflege? Wer sind die Wettbe-

werber und wie hoch ist die Wettbewerbsintensität? All 
das sind Fragen, die das Team IMMAC Research täglich 
beschäftigen. Denn für ein nachhaltiges Investment müs-
sen neben kaufmännischen Parametern die Markt- und 
Standortfaktoren geprüft und als wettbewerbsfähig ein-
gestuft werden. 

IMMAC Research hat in den vergangenen Jahren für 
diese speziellen Fragen ein Datenbanktool entwickelt, 
welches neben allen vollstationären Pflegeheimen in 
Deutschland verschiedenste statistische Werte auf Ge-
meindeebene mit Daten von privaten Dienstleistern 
kombiniert, was damit als einzigartig gilt. Nur durch 
diese intensive Marktbeobachtung kann eine nachhaltige 
Marktbewertung erfolgen, welche letztlich zu einer lang-
fristig erfolgreichen Investition beitragen kann.

Die Research-Abteilung ist innerhalb des Konzerns bei 
der IMMAC Verwaltung im Team Ankauf angesiedelt. 
Im Rahmen der Ankaufsprüfung von vollstationären 
Pflegeheimen wird vom IMMAC Research jedes Investi-
tionsvorhaben hinsichtlich der Lage, der Nachfrage sowie 
des Wettbewerbes intensiv 
geprüft und vor Ort be-
sichtigt. Die zentrale 
Frage ist hierbei stets: 
Ist das Investitionsobjekt 
für eine nachhaltige Investi-
tion geeignet? 

Neben der Analyse des Makro- 
und Mikrostandortes erfolgt eine 
sorgfältige Detailprüfung des Angebot-Nachfra-
ge-Verhältnisses: Besteht in der jeweiligen Gemeinde ein 
Bedarf an vollstationären Pflegeplätzen oder sind hier 
womöglich für die vor Ort bestehende Nachfrage zu viele 
Pflegeplätze vorhanden? 
Existiert näm-

lich ein statistischer Überhang an Pflegeplätzen, kann 
sich dieser letztlich auf die Auslastung und die Wettbe-
werbsintensität auswirken. Zur Ermittlung der vor Ort 
bestehenden Nachfrage nach vollstationären Pflege-
plätzen wird eine aus der amtlichen Statistik ermittelte 
Nachfragequote auf die in der Gemeinde lebenden über 
65-Jährigen angewendet. Wer die Wettbewerber sind 
und wie viele Pflegeplätze vor Ort insgesamt angeboten  
werden, das ergeben hingegen eine intensive Datenbank-
analyse sowie eine Plausibilisierung vor Ort. 

Die Ermittlung statistischer Kennzahlen ist zwar hilf-
reich, eine Überprüfung dieser Ergebnisse vor Ort ist 
jedoch unumgänglich. Neben der Besichtigung des Inves-
titionsobjektes, wobei v. a. die Strukturqualität bewertet 
wird, werden vor Ort auch die möglichen Wettbewerber 
angesehen. Nur so sind eine qualitative Einwertung des 
Investitionsobjektes in den vor Ort bestehenden Markt 
und das Abgeben einer Investitionsempfehlung möglich. 

Das IMMAC Research–Team  
Analyse ist alles
Julia Peters, Leiterin Research
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Umzug in die neue  
firmenzentrale
Matthias Graf zu Castell-Rüdenhausen, IMMAC Holding AG

Mit großem Aufwand sind wir Ende Juli von der ABC-
Straße 19 in unsere neue Firmenzentrale gezogen. 

Das Gebäude „Opera Offices Neo“ wird von der „Deut-
schen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB e. V.)“ 
in der Stufe „Gold“ zertifiziert. Bewertet werden hierbei 
die gestalterische, planerische und technische Qualität 
des Gebäudes, die stadtplanerische Einbindung sowie die  
Bauausführung. 

Aufgeteilt wird eine solche Zertifizierung durch Bewer-
tung von sechs Themenfeldern: Ökologie, Ökonomie, so-
ziokulturelle Aspekte, Technik, Prozesse und Standort. 
Über den kompletten Lebenszyklus des Gebäudes hinweg 
bedeutet dies für den Nutzer: ein hoher Grad an Funktio-
nalität, effiziente Grundrisse sowie eine komfortable und 
gesunde Arbeitsumgebung. Zusammen mit der Erfüllung 
der Energie-Einspar-Verordnung (EnEV) werden darüber  
hinaus geringe Aufwendungen für den Betrieb und Un-
terhalt erzielt. 

Für die nächsten Generationen stellen DGNB-zertifizierte 
Gebäude eine nachhaltige Qualität dar, denn sie sind 
ressourcenschonend gebaut, tragen weniger zu Treib-
hausemissionen bei und können langfristig sowie wert-
haltig genutzt werden.



v. l. Doris Schriever-Abeln – Fidus Treuhand GmbH,  
Ramona Baase – Hanseatische, Anlegerservice 
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